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ADDITION MEHRERER EINKÜNFTE

Probleme vermeiden durch taktischen Antrag

|  Der Antrag auf gleichzeitige Addition mehrerer Einkünfte bei der Lohnpfän-
dung (Anspruch A) spielt in der Praxis eine große Rolle. Die Erfahrung lehrt, 
dass es hierbei zwischen den unterschiedlichen Drittschuldnern im Nachhi-
nein immer wieder zu Verwirrung kommen kann, weil oft nicht eindeutig klar 
ist, wie die Überweisung des pfändbaren Betrags an den Gläubiger ablaufen 
muss. Bei solchen Unklarheiten muss daher das Vollstreckungsgericht nach-
träglich durch eine Aufklärungsverfügung bzw. durch klarstellenden  
Beschluss eingreifen. Der folgende Beitrag zeigt, wie Gläubiger von vornher-
ein Unstimmigkeiten vermeiden und damit sich und die Gerichte entlasten.  |

1. Grundlagen-Einkommen bestimmt pfändungsfreien Betrag
Bei der Pfändung mehrerer Einkünfte wird der Pfändungsfreibetrag in erster 
Linie dem Einkommen entnommen, das die wesentliche Grundlage der  
Lebenshaltung des Schuldners bildet (§ 850e Nr. 2 S. 2 ZPO):

�� Hierbei kann auf die Höhe der jeweiligen Arbeitseinkünfte abgestellt wer-
den, aber auch darauf, welches das sicherere Arbeitseinkommen bildet 
(LAG Sachsen-Anhalt 9.2.10, 6 Sa 469/08).

�� Dabei muss das Vollstreckungsgericht den unpfändbaren Betrag nicht  
betragsmäßig festsetzen (LG Wuppertal WE 01, 54).

�� Die anderen Drittschuldner müssen dann grundsätzlich dem genannten 
Drittschuldner ihre Leistungen an den Schuldner mitteilen.

�� Daraufhin kann dieser mit dem schuldnerischen Haupteinkommen den ins-
gesamt pfändbaren Betrag ermitteln und ihn an den Gläubiger abführen. 

Beachten Sie  | Der Beschluss ist an Gläubiger, Schuldner und Drittschuld-
ner zuzustellen (§ 329 Abs. 2, 3 ZPO).

2. Gleichzeitige Zusammenrechnung richtig beantragen
Bei Beantragung des PfÜB muss der Gläubiger zunächst auf Seite 1 des amt-
lichen Formulars (s. u.) Folgendes ankreuzen und auf Seite 3 die verschiede-
nen Drittschuldner angeben. Dabei ist bei mehreren Drittschuldnern stets 
eine Zuordnung zur zu pfändenden Forderung vorzunehmen.

◼◼ Schritt 1

Es wird gemäß dem nachfolgenden Entwurf des Beschlusses Antrag gestellt auf

☒ Zusammenrechnung mehrerer Arbeitseinkommen (§ 850e Nr. 2 ZPO)

☐ �Zusammenrechnung von Arbeitseinkommen und Sozialleistungen (§ 850e 
Nr. 2a ZPO)

☐ Nichtberücksichtigung von Unterhaltsberechtigten (§ 850c Abs. 4 ZPO)

☐ Zusammenrechnung von Sozialleistungen und Anpassungsgeld

Hierauf ist 
abzustellen

Mitteilungspflicht

An wen zuzustellen 
ist

Achten Sie auf die 
richtigen Kreuzchen
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◼◼ Schritt 2

Drittschuldner (genaue Bezeichnung des Drittschuldners: Firma bzw. Vor- und 
Zuname, vertretungsberechtigte Person/-en, jeweils mit Anschrift; Postfach-
Angabe ist nicht zulässig; bei mehreren Drittschuldnern ist eine Zuordnung des 
Drittschuldners zu der/den zu pfändenden Forderung/-en vorzunehmen)

Herr/Frau/Firma
Arbeitgeber ... – Drittschuldner zu 1 (Anspruch A)
Arbeitgeber ... – Drittschuldner zu 2 (Anspruch A)

3. Angaben auf Seite 7 bzw. 8 nicht vergessen
Auf Seite 7 bzw. 8 des amtlichen Formulars muss der Gläubiger die jeweili-
gen Drittschuldner nennen, deren Einkünfte zu addieren sind. Dies wird in 
der Praxis oft nicht beachtet. 

PRAXISTIPP  |  Reicht der Platz dort nicht aus, können Sie auf eine beizufügende 
Anlage verweisen. Hierbei ist anzugeben, bei welchem Drittschuldner der  
unpfändbare Grundbetrag zu entnehmen ist. 

Dieser Freibetrag wird in erster Linie dem Einkommen entnommen, das die 
wesentliche Grundlage der Lebenshaltung des Schuldners bildet (§ 850e  
Nr. 2 S. 2 ZPO). 

Beachten Sie  |  Hierbei kann auf die Höhe der jeweiligen Arbeitseinkommen, 
aber auch darauf abgestellt werden, welches das sicherere Arbeitseinkom-
men bildet (LAG Sachsen-Anhalt 9.2.10, 6 Sa 469/08).

◼◼ Schritt 3

☒ �Es wird angeordnet, dass zur Berechnung des nach § 850c ZPO pfändbaren 
Teils des Gesamteinkommens zusammenzurechnen sind: 
☒ �Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)

Drittschuldner zu 1 und
☒ �Arbeitseinkommen bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)

Drittschuldner zu 2

Der unpfändbare Grundbetrag ist in erster Linie den Einkünften des Schuldners 
bei Drittschuldner (genaue Bezeichnung)
Drittschuldner zu 1 
zu entnehmen, weil dieses Einkommen die wesentliche Grundlage der Lebens-
haltung des Schuldners bildet.

Damit es nach Erlass des PfÜB nicht – wie eingangs beschrieben – zu Unstim-
migkeiten zwischen den Drittschuldnern kommt und das Vollstreckungsge-
richt ggf. einen klarstellenden Beschluss erlassen muss, ist im nachstehen-
den Feld folgende Eintragung vorzunehmen.

Drittschuldner genau 
bezeichnen

Auf Anlage verweisen
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◼◼ Schritt 4

☒ �Sonstige Anordnungen:
Es wird angeordnet, dass das Einkommen der Drittschuldnerin zu 1) und das 
Einkommen der Drittschuldnerin zu 2) zusammengerechnet werden. Nach 
Ermittlung der Summe aller Einkommen ist von diesem Betrag der Pfän-
dungsfreibetrag gemäß der aktuellen Tabelle zu § 850c ZPO zu ermitteln:

1.	 Der Drittschuldnerin zu 1) wird aufgegeben, den monatlich pfändbaren Betrag 
zu ermitteln.

2.	Die Drittschuldnerin zu 2) wird angewiesen, der Drittschuldnerin zu 1) die  
monatliche Leistung mitzuteilen.

 
3.	Die Drittschuldnerin zu 1) hat die Leistung der Drittschuldnerin zu 2) und die 

eigenen monatlichen Leistungen zusammenzurechnen.

4.	Aus den zusammengerechneten Einkommen ist der pfändbare Betrag nach 
der Tabelle zu § 850c ZPO zu ermitteln und an die Gläubigerin abzuführen.

5.	Der unpfändbare Betrag ist in erster Linie aus dem Einkommen der Dritt-
schuldnerin zu 1) zu entnehmen, da dieses die wesentliche Grundlage der  
Lebenshaltung des Schuldners bildet.

Verwertung

LESER-SERVICE

Neu: Kostenloses Vertiefungsgespräch mit dem 
Schriftleiter

|  Haben Sie noch fachliche Fragen zu einem soeben gelesenen Beitrag 
oder generell zu den Themen dieser Ausgabe? Dann können Sie sich jetzt 
als Abonnent von „VE Vollstreckung effektiv“ – ohne weitere Kosten – mit 
dem Schriftleiter in Verbindung setzen.  |

Sichern Sie sich am besten sofort einen von drei Telefonterminen für ein Ver-
tiefungsgespräch. Klären Sie offene Fragen im direkten Gespräch mit unse-
rem Schriftleiter, Dipl.-Rechtspfleger Peter Mock, persönlich (Achtung: keine 
Rechtsberatung).

Und so einfach funktioniert`s: Gehen Sie auf www.iww.de/s4193. Suchen Sie 
sich dort den für Sie passenden Termin aus. Geben Sie Ihre Telefonnummer 
und E-Mail-Adresse ein. Bestätigen Sie alles – fertig! Der Schriftleiter wird 
sich dann an Ihrem Wunschtermin bei Ihnen melden und 15 Minuten „ganz 
für Sie da sein“.

Beachten Sie  |  Selbstverständlich können Sie Ihre Fragen und Anregungen 
auch weiter, wie gewohnt, unter ve@iww.de an die Redaktion übermitteln. 
Wir nehmen uns Ihrer Anliegen gern an!

INFORMATION
Hier geht‘s zur  

Terminreservierung

Dipl.-Rechtspfleger 
Peter Mock, Schriftleiter


